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These materials are not an offer for sale of the shares or subscription rights in the United States. The shares and subscription rights may not 

be sold in the United States absent registration or an exemption from registration under the U.S. Securities Act of 1933, as amended.  

GRENKELEASING AG does not intend to register any portion of the offering in the United States or to conduct a public offering of shares or 

subscription rights in the United States. 

INFORMATION DER GRENKELEASING AG AN IHRE AKTIONÄRE ZUR WAHLMÖGLICHKEIT, DIE DIVIDENDE 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2013 AUSSCHLIESSLICH IN BAR ODER TEILWEISE IN BAR UND TEILWEISE IN 
FORM VON AKTIEN DER GRENKELEASING AG ZU ERHALTEN 

Der ordentlichen Hauptversammlung der GRENKELEASING AG am 10. April 2014 wird unter Tagesordnungspunkt 2 (Beschlussfassung 

über die Verwendung des Bilanzgewinns der GRENKELEASING AG) vorgeschlagen, eine Dividende in Höhe von € 1,00 pro dividenden-

berechtigter Stückaktie zu beschließen. Diese soll, vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung, nach Wahl der Aktionäre (i) aus-

schließlich in bar oder (ii) teilweise in bar und teilweise in Form von Aktien der GRENKELEASING AG (die Leistung der Dividende teilweise in 

bar und teilweise in Form von Aktien: die „Aktiendividende“) geleistet werden. Das Dokument, das Informationen über die Anzahl und die 

Art der Aktien enthält und in dem die Gründe und Einzelheiten zu dem Angebot dargelegt werden und das nach §§ 4 Abs. 1 Nr. 4, 4 Abs. 2  

Nr. 5 WpPG von der Pflicht zur Veröffentlichung eines Prospekts für das öffentliche Angebot und die Zulassung befreit, ist auf der Internet-

seite der GRENKELEASING AG (www.grenke.de/aktiendividende) veröffentlicht. Die nachfolgenden Informationen ersetzen dieses  

Dokument nicht. Sie beantworten vielmehr ergänzend mögliche Fragen unserer Aktionäre im Zusammenhang mit der Möglichkeit, Dividenden 

als Aktiendividende zu erhalten. Vor einer möglichen Anlageentscheidung sollte jeder potenzielle Interessent das vorgenannte Dokument 

sowie die darin genannten weiteren Unterlagen sorgfältig lesen. 

Was muss ich tun, um meine Dividende 

ausschließlich in bar zu erhalten? 

 In diesem Fall brauchen Sie nichts zu tun.  

Wann erhalte ich meine Dividende aus-

schließlich in bar? 

 Sie erhalten die ausschließliche Bardividende voraussichtlich am 6. Mai 2014. 

Was muss ich tun, um meine Dividende als 

Aktiendividende zu erhalten? 

 In diesem Fall müssen Sie dies voraussichtlich bis spätestens 28. April 2014  

während der üblichen Geschäftszeiten Ihrer depotführenden Bank mitteilen. Dazu 

verwenden Sie bitte den Ihnen hierfür von Ihrer depotführenden Bank zur Verfügung 

gestellten Vordruck. Damit übertragen Sie einen Teilbetrag Ihres Dividenden-

anspruchs in Höhe von € 0,70 pro dividendenberechtigter Stückaktie (jeweils ein 

„Anteiliger Dividendenanspruch“) an die HSBC Trinkaus & Burkhardt AG als Ab-

wicklungsstelle. 

Wann erhalte ich die neuen Aktien?  Sie werden die neuen Aktien voraussichtlich am 8. Mai 2014 erhalten.  

Kann ich meine Dividende ausschließlich in 

Aktien erhalten? 

 Nein. Von dem Dividendenanspruch in Höhe von € 1,00 pro Stückaktie unterliegt ein 

Teilbetrag in Höhe von € 0,30 nicht Ihrem Wahlrecht und wird mithin an Sie – unab-

hängig davon, ob Sie sich für die (i) ausschließliche Bardividende oder (ii) für die 

Aktiendividende entscheiden – nach Abzug der einzubehaltenden Kapitalertragsteuer 

(zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) in jedem Fall in bar ausgezahlt. 

Dieser Teilbetrag in Höhe von € 0,30 dient dazu, Ihre mögliche Steuerpflicht (Kapital-

ertragsteuer zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) hinsichtlich des ge-

samten Dividendenanspruchs in Höhe von € 1,00 pro Stückaktie zu begleichen. 

http://www.grenke.de/aktiendividende
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Dadurch ist gewährleistet, dass Sie auch dann, wenn Sie sich für die Aktiendividende 

entscheiden, keine Zuzahlung in bar erbringen müssen, um Ihre mögliche Steuer-

pflicht zu erfüllen. Der jedenfalls in bar an Sie auszuzahlende Betrag beläuft sich,  

(i) wenn Sie der Kirchensteuer unterliegen auf rund € 0,02 pro von Ihnen gehaltener 

Stückaktie, (ii) wenn Sie nicht der Kirchensteuer unterliegen auf rund € 0,03 pro von 

Ihnen gehaltener Stückaktie (jeweils der „Steuerliche Restausgleich“)1. 

Kann ich meine Dividendenansprüche in 

voller Höhe in die GRENKELEASING AG 

einlegen? 

 Nein. Aufgrund des Umstands, dass ein Teilbetrag in Höhe von € 0,30 pro Stückaktie 

nicht Ihrem Wahlrecht unterliegt, können Sie jeweils nur den Anteiligen Dividenden-

anspruch in die GRENKELEASING AG einlegen. 

Bestehen bei der Abwicklung der aus-

schließlichen Bardividende Besonder-

heiten? 

 Ja. Aufgrund der Möglichkeit, die Dividende als Aktiendividende zu erhalten, weist die 

Abwicklung der Auszahlung der ausschließlichen Bardividende die folgende  

Besonderheit auf: Damit Sie auch dann, wenn Sie sich für die Aktiendividende ent-

scheiden, keine neuen Barmittel aufbringen müssen, um Ihre mögliche Steuerpflicht 

hinsichtlich der Dividende zu erfüllen, erhalten Sie, auch wenn Sie Ihre Dividende 

ausschließlich in bar erlangen möchten, diese abwicklungstechnisch in Form von 

zwei Geldbuchungen. Im Rahmen der ersten Buchung erhalten Sie den Steuerlichen 

Restausgleich. Im Rahmen der zweiten Buchung, die wie die erste Buchung voraus-

sichtlich am 6. Mai. 2014 erfolgen wird, erhalten Sie einen Betrag in Höhe von € 0,70 

netto, also ohne weitere Abzüge, pro von Ihnen gehaltener Stückaktie ausbezahlt, da 

die Kapitalertragsteuer (zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) auf den 

gesamten Dividendenbetrag in Höhe von € 1,00 pro Stückaktie bereits im Rahmen 

der ersten Buchung einbehalten wurde. 

Fallen beim Erhalten der Dividende als 

Aktiendividende Kosten an? 

 Bitte erkundigen Sie sich hierzu bei Ihrer depotführenden Bank. 

Wo bekomme ich das Formblatt (Vordruck) 

und wo muss ich es abgeben? 

 Das Formblatt (Vordruck) werden Sie ab Beginn der Bezugsfrist, voraussichtlich ab 

dem 11. April 2014, bei Ihrer depotführenden Bank erhalten und geben es dort auch 

wieder ab. 

Kann ich meine Aktien zwischen dem  

10. April 2014 und dem 6. Mai 2014 ver-

kaufen? Wer gewährleistet dann, dass ich 

auf die Aktien, die am 10. April 2014 in 

meinem Depot waren, die Dividende  

bekomme bzw. bei entsprechender Wahl die 

Aktien? 

 Ja, Sie können auch im genannten Zeitraum Ihre Aktien veräußern. Die Dividenden-

ansprüche und die mit den Anteiligen Dividendenansprüchen untrennbar verbunde-

nen Bezugsrechte aus den Aktien der Gesellschaft werden nach dem Stand vom 

voraussichtlich 10. April 2014, abends, den Depotbanken automatisch eingebucht. 

Vom voraussichtlich 11. April 2014 an werden die bestehenden Aktien an der Börse 

„ex Dividende“ und folglich auch „ex Bezugsrecht“ notiert werden. Sie können die 

Aktien ohne Dividendenansprüche und Bezugsrechte veräußern. Die Dividenden-

ansprüche bzw. Bezugsrechte verbleiben in Ihrem Depot. 

  

                                                                    

1  Wir weisen darauf hin, dass der Steuerliche Restausgleich mit € 0,02 und € 0,03 ein abgerundeter Wert pro Stückaktie ist. Da die einzubehaltenden Steuern 
jedoch nicht pro Stückaktie, sondern auf den gesamten Dividendenanspruch eines Aktionärs berechnet werden, kann es je nach Anzahl der gehaltenen 
Stückaktien zu entsprechenden Rundungsunterschieden kommen. 
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Bis wann kann ich meine Entscheidung, die 

Dividende ausschließlich in bar oder als 

Aktiendividende zu erhalten, treffen? 

 Voraussichtlich bis spätestens 28. April 2014 zum Schluss der üblichen Geschäfts-

zeiten Ihrer depotführenden Bank. 

Kann ich meine einmal getroffene Ent-

scheidung auch widerrufen? 

 Nein, dies würde zu einem erheblichen Zusatzaufwand bei den Depotbanken im 

Rahmen der Abwicklung führen und damit den Gesamtprozess verzögern. 

Wie viele Anteilige Dividendenansprüche 

muss ich „eintauschen“, um eine neue Aktie 

zu bekommen? 

 Das Umtauschverhältnis zwischen Anteiligen Dividendenansprüchen und neuen Aktien 

steht noch nicht fest. Wie viele neue Aktien Sie bekommen, hängt vom Bezugspreis ab. 

Der Bezugspreis entspricht dem Ergebnis in Euro, das sich aus der Division des  

Referenzpreises durch € 0,70 (Höhe des Anteiligen Dividendenanspruchs), abzüglich 

eines Abschlags von 2,0 % bezogen auf dieses Ergebnis, sodann abgerundet auf eine 

Dezimalstelle nach dem Komma und multipliziert mit € 0,70 ergibt (der „Bezugspreis“). 

Dabei ist der Referenzpreis gleich dem volumengewichteten Durchschnittskurs der 

Aktien der GRENKELEASING AG in Euro im XETRA-Handel an der Frankfurter Wert-

papierbörse an dem letzten Handelstag (voraussichtlich 24. April 2014) vor dem Tag 

der Festsetzung des Bezugspreises (der „Referenzpreis“). Bei einem fiktiv ange-

nommenen Bezugspreis von € 70,00 – siehe nachfolgendes Rechenbeispiel – können 

Sie anstelle der Bardividende aus 102 Aktien (der Wert dieser Dividendenansprüche 

beträgt insgesamt: € 102 brutto und € 73,44 netto (wenn Sie der Kirchensteuer unter-

liegen) oder € 74,46 netto (wenn Sie nicht der Kirchensteuer unterliegen) 1 neue Aktie 

beziehen und erhalten zusätzlich € 1,40 in bar sowie einen Steuerlichen Restausgleich 

in Höhe von € 2,04 (wenn Sie der Kirchensteuer unterliegen) oder in Höhe von € 3,06 

(wenn Sie nicht der Kirchensteuer unterliegen). 

Ein Rechenbeispiel: 

Referenzpreis: z. B. € 71,45 

Bezugspreis: € 70,00. Rechnung: Ergebnis Division von € 71,45 geteilt durch € 0,70 

entspricht: 102,07143, abzüglich 2,0 %, somit 100,03, abgerundet auf eine Dezimal-

stelle nach dem Komma: 100,0, multipliziert mit € 0,70. 

Bezugsverhältnis: 100:1, d. h. pro 100 alter Aktien (und 100 Anteiligen Dividenden-

ansprüchen als Sacheinlage) kann 1 neue Aktie erworben werden. 

„Restbetrag“: Hat ein Aktionär Anteilige Dividendenansprüche aus 102 Aktien über-

tragen, ergibt sich bei dieser Beispielrechnung, dass er 2 Anteilige Dividenden-

ansprüche zu viel übertragen hat. 2 Anteilige Dividendenansprüche entsprechen € 1,40 

(2 x € 0,70 = € 1,40). Dieser Betrag wird dem Aktionär in bar ausgezahlt. Im vorliegen-

den Beispiel erhält der Aktionär also für 102 Anteilige Dividendenansprüche 1 neue 

Aktie und einen Restbetrag in Höhe von € 1,40 in bar. Zusätzlich erhält der Aktionär 

noch den Steuerlichen Restausgleich pro von ihm gehaltener Stückaktie. Im vorliegen-

den Beispiel erhält ein der Kirchensteuer unterliegender Aktionär einen Steuerlichen 

Restausgleich in bar in Höhe von € 2,04 (102 x € 0,02 = € 2,04), ein nicht der Kirchen-

steuer unterliegender Aktionär in Höhe von € 3,06 (102 x € 0,03 = € 3,06). Weitere 

Erläuterungen zur Berechnungslogik finden Sie auf www.grenke.de/aktiendividende  

  

http://www.grenke.de/aktiendividende
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Wann erhalte ich einen etwaigen Restbetrag 

und den Steuerlichen Restausgleich? 

 Einen etwaigen Restbetrag und den Steuerlichen Restausgleich werden Sie voraus-

sichtlich am 6. Mai 2014 erhalten. 

Wann und wo erfahre ich, wie viele neue 

Aktien ich bekomme?  

 Der Bezugspreis wird drei Tage vor Ablauf der Bezugsfrist, voraussichtlich am  

Freitag, den 25. April 2014, um 15:00 Uhr MESZ, im Bundesanzeiger und auf der 

Internetseite der GRENKELEASING AG, www.grenke.de/aktiendividende, veröffent-

licht werden. 

Welche Gewinnanteilsberechtigung werden 

die neuen Aktien haben? 

 Die neuen Aktien werden mit voller Gewinnanteilsberechtigung für das Geschäftsjahr 

2014 ausgestattet sein. Es erfolgt keine Unterscheidung zwischen neuen und beste-

henden Aktien. 

Ab wann kann ich mich für die Aktien-

dividende statt ausschließlicher Bardivi-

dende entscheiden? 

 Das Bezugsangebot für den Erwerb der neuen Aktien wird voraussichtlich am  

11. April 2014 veröffentlicht werden. 

Muss ich mein Wahlrecht für meinen  

Gesamtbestand an Aktien einheitlich aus-

üben? 

 

 Nein, Sie müssen das Wahlrecht nicht für Ihren Gesamtbestand an Aktien (auch nicht 

soweit sich dieser in einem einzigen Depot befindet) einheitlich ausüben. Vielmehr 

können Sie Ihr Wahlrecht für die Dividende jeder Aktie (i) ausschließlich in bar oder 

(ii) als Aktiendividende frei treffen. Jedoch kann für je eine Aktie nur insgesamt  

(i) ausschließliche Barzahlung oder (ii) die Aktiendividende verlangt werden. 

Werden die neuen Aktien zum Handel an der 

Börse zugelassen werden? 

 

 Ja. Die Zulassung der neuen Aktien zum Handel im regulierten Markt sowie zum 

Teilbereich des regulierten Marktes mit weiteren Zulassungsfolgepflichten (Prime 

Standard) an der Frankfurter Wertpapierbörse wird voraussichtlich am 7. Mai 2014 

erfolgen. Die Notierung der neuen Aktien am regulierten Markt der Frankfurter Wert-

papierbörse wird voraussichtlich am 8. Mai 2014 aufgenommen werden, indem die 

neuen Aktien in die Notierung der bestehenden Aktien einbezogen werden. 

Wie werden die Bar- und Aktiendividende 

bei mir steuerlich behandelt? 

 Die nachfolgende überblickartige Darstellung der steuerlichen Behandlung der 

Dividende erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und ersetzt nicht die 

persönliche Beratung durch einen Steuerberater.2 

Bei Dividenden auf girosammelverwahrte Aktien müssen die Depotbanken bzw. bei 

einer End- oder Zwischenverwahrung im Ausland die inländische Wertpapier-

sammelbank (sog. auszahlende Stelle) Kapitalertragsteuer (zzgl. Solidaritätszuschlag 

und ggf. Kirchensteuer) einbehalten und an das zuständige Finanzamt abführen. Die 

Kapitalertragsteuer beträgt einschließlich Solidaritätszuschlag und Kirchensteuer 

maximal 28 % auf die gesamte Dividende3. Dieser Betrag ist durch den in jedem Fall 

                                                                    

2  Die steuerlichen Ausführungen umfassen den Standardfall, dass eine natürliche, in Deutschland unbeschränkt steuerpflichtige Person, die die Aktien im steuerlichen 
Privatvermögen hält, die Dividende bezieht und von ihr keine Freistellungs- oder Nichtveranlagungsbescheinigung vorgelegt wurde. 

3 Ausgeschüttete Dividenden unterliegen grundsätzlich einer Kapitalertragsteuer in Höhe von 25 % und einem auf die Kapitalertragsteuer erhobenen Solidaritätszuschlag in 
Höhe von 5,5 % (insgesamt also 26,375 %). Bei bestehender Beauftragung der auszahlenden Stelle durch den Aktionär, dass auch Kirchensteuer einbehalten werden 
soll, erhöhen sich die einzubehaltenden Steuern durch die Kirchensteuer (8 % in Baden-Württemberg und Bayern, 9 % in den restlichen Bundesländern) auf rund 
27,819 % bzw. rund 28,000 %. Die Kapitalertragsteuer ist grundsätzlich in vollem Umfang unabhängig davon einzubehalten, ob und in welchem Umfang die Dividende 
auf Ebene des Aktionärs von der Steuer befreit ist und ob es sich um einen im Inland unbeschränkt oder beschränkt steuerpflichtigen Aktionär handelt. Ein davon  
abweichender Kapitalertragsteuerabzug kann sich in bestimmten Fällen (z. B. bei Vorliegen eines Freistellungsauftrags, einer Nichtveranlagungsbescheinigung oder einer 
Bescheinigung zur Freistellung oder Reduzierung der Kapitalertragsteuer nach einem Doppelbesteuerungsabkommen etc.) ergeben. 

http://www.grenke.de/aktiendividende
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als Bardividende ausgezahlten Teil der Gesamtdividende in Höhe von € 0,30 abge-

deckt. Die auszahlenden Stellen können die Kapitalertragsteuer, die auf den gesam-

ten Dividendenanspruch anfällt, von diesem Betrag einbehalten und an das zuständi-

ge Finanzamt abführen. Der verbleibende Differenzbetrag ist den Aktionären gutzu-

schreiben. Der Einbehalt und die Abführung der Kapitalertragsteuer auf den gesam-

ten Dividendenanspruch wird demnach durch die auszahlenden Stellen durchgeführt. 

Der Kapitalertragsteuerabzug für den Aktionär findet mithin bei der Aktiendividende in 

gleicher Art und Weise statt wie bei ausschließlicher Leistung der Dividende in bar. 

Die Kapitalertragsteuer entsteht mit Zufluss der Dividendenerträge. In diesem Zeit-

punkt ist der Steuerabzug durch die auszahlende Stelle vorzunehmen. Dieser Zeit-

punkt fällt steuerlich sowohl für die ausschließliche Bardividende als auch für die 

Aktiendividende auf den 6. Mai 2014, an dem die Auszahlung der Bardividende und 

die Übertragung der Anteiligen Dividendenansprüche an die GRENKELEASING AG 

im Rahmen der Bezugsrechtskapitalerhöhung stattfinden soll. 

Für die Bemessungsgrundlage der Kapitalertragsteuer sind die Ausübung des Wahl-

rechtes zugunsten einer Aktiendividende und der Zeitpunkt des Zuflusses unbeacht-

lich, da die Bewertung des Kapitalertrags ausschließlich in Höhe des Dividenden-

anspruchs zu erfolgen hat4. Eine Bewertung der in Aktien „umgewandelten“ Divi-

denden als Sachdividende ist insoweit auch nicht erforderlich. 

Die Ausübung der Bezugsrechte durch die Aktionäre führt nach Auffassung der 

Finanzverwaltung nicht zu einem steuerpflichtigen Veräußerungsgewinn, so dass 

hierdurch keine weiteren Kapitalertragsteuerpflichten seitens der Banken oder der 

Aktionäre entstehen. 

Die Bezugsrechtskapitalerhöhung der GRENKELEASING AG wird nicht durch  

Umwandlung von Rücklagen durchgeführt, so dass § 1 Kapitalerhöhungssteuer-

gesetz nicht greift. 

 

This document is neither a prospectus nor does it constitute an offer to sell or the solicitation of an offer to purchase the shares or other 

securities of GRENKELEASING AG. The document which, according to §§ 4 para. 1 no. 4, 4 para. 2 no. 5 WpPG, releases from the obliga-

tion to publish a prospectus, the “§ 4-Document”, will be available on the website of GRENKELEASING AG (www.grenke.de/aktiendividende). 

The shares and subscription rights will be offered exclusively in Germany on the basis of the § 4-Document. 

Dieses Dokument stellt weder einen Prospekt noch ein Angebot oder eine Aufforderung zum Kauf von Aktien oder anderen Wertpapieren der 

GRENKELEASING AG dar. Das Dokument, das gemäß §§ 4 Abs. 1 Nr. 4, 4 Abs. 2 Nr. 5 WpPG von der Verpflichtung zur Veröffentlichung 

eines Prospektes befreit, das „§ 4-Dokument“, wird auf der Internetseite der GRENKELEASING AG (www.grenke.de/aktiendividende) bereit-

gehalten werden. Die Aktien werden ausschließlich in Deutschland auf Grundlage des § 4-Dokuments angeboten werden. 

                                                                    

4 Bemessungsgrundlage für die Kapitalertragsteuer ist – bei Annahme des Beschlussvorschlags hinsichtlich der Verwendung des Bilanzgewinns für das  
Geschäftsjahr 2013 – der Dividendenanspruch in Höhe von € 1,00 pro Stückaktie. 

http://www.grenke.de/aktiendividende
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